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Vom Bestellzettel zu ELi:SA: (halb-) 






• Später lösten Neuerscheinungsdienste, 
Verlagsnewsletter, Approval Plans, etc. die 
Prospekte (teilweise) ab
• Verschieden Portale im Einsatz
• Abwicklung per Email (in unstrukturierter Form)
Ausgangslage
• Verarbeitung der Emails, Excel-Tabellen, Word-
Dokumente, Scans, etc.
• danach manuelle Erfassung der Daten im Bestellsystem





LRH-Bericht aus dem Jahre 2010
Digital
Herausforderungen
• Schnittstellenproblematik aufgrund einer Vielzahl an 
Lieferanten
• Keine Abhängigkeit von einem einzigen Lieferanten 
gewünscht
• Trotzdem soll ein medienbruchfreier Workflow umgesetzt 
werden
ELi:SA
„Erwerbungsportal für Literatur: Sichtung und Auswahl„
ELi:SA soll die Workflows für die Literatursichtung und -
auswahl in den Bibliotheken vollständig automatisiert 
unterstützen. Die zur Bestellung vorgesehenen Titel werden 
mit ihren Bestellinformationen aus ELi:SA exportiert und 
über die Verbunddatenbanken in die lokalen 
Bibliotheksmanagementsysteme transferiert. Dort wird 
dann die Bestellung bei beliebigen (lokalen) 
Buchhändlern/Lieferanten ausgelöst.
ELISA
• Seit 2018 ein Hostingservice vom HBZ gegen eine 
jährliche Gebühr
• Die Idee für ein lieferantenunabhängiges Bestellsystem 
entstand ca. 2011/2012





• Entlastung der beteiligten Arbeitsbereiche
• Optimierung & Vereinheitlichung von 
Geschäftsprozessen
• Nur noch ein Bestellportal (lieferantenunabhängig) statt 
verschiedener Portale bei div. Lieferanten
Vorteile von ELISA
• Systematischer Bestandsaufbau durch klar definierte 
Erwerbungsprofile
• Bereitstellung aktueller Literatur
Datenflüsse: schematische Darstellung
Elisa
Verbund-
datenbank
SISIS
Lieferanten
Cloud-BMS
Vorstellung des ELISA-Portals





Live-Demo
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